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Die Redaktion. ,

Die erste theologische Dienstprüfung haben u. a. nach
stehende evangelische Predigtamtskandidaten mit Erfolg
erstanden und sind zur Versehung von Pfarrgehilfendiensten
für befähigt erklärt worden: Karl Leypoldt von Herren¬
berg, Heinrich Werner von Wringen.

Prinz Hermann zn Sachsen-Weimar
Berchtesgaden, 31. Aug. (Priv.-Telegr.) Prinz

Hermann zu Sachsen-Weimar ist heute früh ge¬
storben.

Die Nachricht von dem Tode des Prinzen Hermann zu
Sachsen-Weimar wird nicht nur unseren König, der in dem
Heimgegangenen Prinzen seinen geliebten Oheim verliert,
sondern auch weite Kreise in Württemberg in aufrichtige
Trauer versetzen. Obwohl aus norddeutschem Fürstenhaus
stammend war Prinz Hermann im Lause der Jahrzehnte
doch vollständig Württemberger geworden, und es ist all¬
gemein bekannt, welche hervorragende Nolle er in seiner
Eigenschaft als Ehrenpräsident des Württembergischen Krieger-
bundes im württembergischen Volksleben spielte, wie oft
sein Name mit jubelnder Begeisterung genannt wurde, wann
immer alte oder junge Soldaten sich aus feierlichen An¬
lässen zusammenfanden. Vor einigen Tagen kam aus
Berchtesgaden die Nachricht, daß der Prinz, der am4. Aug.
sein 76. Lebensjahr vollendet hatte, von einer schweren Er¬
kältung befallen worden sei; der greise Körper hat ihr nicht
mehr zu widerstehen vermocht.

Der ritterliche Prinz, hochgebildet und leutselig, beredt
und stets bereit zur Förderung alles Guten und Schönen,
war im wahrsten Sinne des Worts ein Liebling des Volkes;
sein Palais in der Neckarstraße zu Stuttgart war der
Mittelpunkt edler Geselligkeit und menschenfreundlicherBe¬
strebungen. Er war geboren am4. August 1825 zu Schloß
Altenstein in Meiningen. Nach Beendigung seiner Studien
in der Offiziersbildnngsanstaltzu Lndwigsburg trat er am
30. September 1844 als Leutnant in das damalige 2.
württembergische Reiterregiment ein. 1848 nahm der Prinz
teil an dem Zuge der württembergischen Brigade, welche
den Schleswig-Holsteinern zu Hilfe eilte und zwar als
Ordonnanzoffizierdes Generalmajors Graf Wilhelm von
Württemberg, ferner an den Gefechten gegen die badischen
Insurgenten im Jahre 1849. Am 17. Juni 1851 nahm
König WilhelmI, welcher dem begabten Prinzen stets be¬
sonders zugethan war, ihn durch Vermählung mit seiner
jüngsten Tochter, der Prinzessin Augusta, vollständig in die
königliche Familie auf, und das Palais Weimar in der
Neckarstraße wurde von da an eine Stätte häuslichen Glückes.
Am Ende der 50er Jahre finden wir den Prinzen, welcher
die militärischen Chargen der Kavallerie nach und nach
alle durchlaufen hatte, als Obersten und Kommandanten
der Leibgarde zu Pferd, später als Kommandeur des 2.
Reiterregiments, heutigen Dragonerregiments König Nr. 26.
Im Jahre 1862 war er zum Generalmajor und Komman¬
deur der württ. Reiterdivision vorgerückt. Ein weiteres
Vorrückrn war ihm bei den damaligen kleinen Verhältnissen
des württ. Truppenverbandes abgeschnitten. So trat er
im Jahre 1865 aus dem aktiven Dienste und wurde als
GeneralleutnantLln suits der Reiterei gestellt. JmJahre 1879
wurde der Prinz zum General der Kavallerie ernannt.
Am 30. Sept. 1894 hat er sein 50jähriges Militärdienst¬
jubiläum gefeiert.

Der junge Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach
betrauert in dem Heimgegangenen Prinzen den Großvater
mütterlicherseits. Die Mutter des Großherzogs, Prinzessin
Pauline von Sachsen-Weimar, ist eine Tochter des nun
verstorbenen Prinzen Hermann zu Sachsen-Weimar.

Das Andenken an die hoheitsvolle Erscheinung des edlen
Prinzen wird im württembergischen Volke noch lange leben¬
dig bleiben.

w Stuttgart, 31. Aug. Zum Ableben des Prinzen
Hermann von Sachsen-Weimar erfahren wir, daß

nach einer befriedigenden Nacht der Tod um 69- Uhr ein¬
trat. Die Erkrankung ging von einer starken Erkältung
aus, die als Begleiterscheinung eine akute Lungenentzündung
mit sich brachte. Im Palais Weimar hier hat die gesamte
Dienerschaft bereits tiefe Trauer angelegt. Die Flagge
des Hauses in den Weimarschen Farben in Trauerfloren
ist auf Halbmast gehißt. Heute abend wird Prinz Ernst
von Sachsen-Weimar, der in den letzten Tagen am Kranken¬
bette seines Vaters weilte, von Berchtesgaden hierher zurück¬
kehren. Die Ueberführung der Leiche des Prinzen steht für
den Montag bevor, so daß dieselbe im Laufe des Dienstags,
den 3. Sept., hier eintreffen wird. Das Kgl. Hoflager
wird in nächster Woche während der Trauerfeierlichkeiten
nach Stuttgart verlegt werden.

i'. Stuttgart, 1.°Sept. DiejBeisetzung des Prinze n
Hermann zu Sachsen-Weimar ist auf Mittwoch
nachmittag festgesetzt. Am Dienstag wird die
Leiche im Palais aufgebahrt werden.

r. Stuttgart, 1. Sept. Prinz Wilhelm von Sachsen-
Weimar -Eisenach wird mit Prinzessin Olga morgen
früh 5.45 hier eintreffen, um der Beisetzung des
Prinzen Hermann anzuwohnen.

Sedan.
Gemeinsame geschichtliche Erinnerungen bilden ein un¬

schätzbares Einheitsband. Von denen, die die denkwürdigen
Jahre 1870/71 im Feindesland durchlebt haben, die Schulter
an Schulter gekämpft haben für Deutschlands Ehre und
Deutschlands Macht, die nach heißem Ringen den Morgen
des 2. September 1870 erlebt haben, wird keiner dieses
Tages je vergessen. Die Erinnerung an die gemeinsam
durchlebten Strapazen, die Erinnerung an die gemeinsam
erlebte Siegesfreude bleibt ein Band treuer Kameradschaft,
das die Standesunterschiede und politischen Unterschiede
vergessen macht. Unsere Veteranenvereine sind die Pfleg¬
stätten dieses kameradschaftlichen Geistes geworden und
tragen nicht wenig dazu bei, daß der Einhcitsgedsnke seine
Kraft bewährt und behält, daß die Liebe zum deutschen
Vaterlande als ein heiliges Feuer fortglüht im deutschen
Volke.

Aber sollen die Veteranenvereine allein die Hüter der so
teuer erkauften deutschen Einheit sein? Sind wir nicht alle dazu
berufen, ist nicht jeder Deutsche zum Wächter seines Vater¬
landes bestellt? Immer mehr lichtet sich die Reihe derer,
die auf dem Schlachtfeld Sedan ihr Leben zu opfern bereit
waren, einer nach dem andern wird abberufen zum jenseitigen
Appell. Die kommende Generation wird den köstlichen Be¬
sitz der Väter nur dann wahren, wenn sie über den religiösen,
politischen, sozialen Kämpfen, die ihr bcschieden sind, die
Einheit Deutschlands als gemeinsames überragendes Gut
festhält, wenn sie sich darauf besinnt, daß auf den Schlacht¬
feldern, wo unsere Helden ruhen, ein zwiefacher Geist zum
Sieg geführt hat, der Geist der Gottesfurcht und der Geist
der Treue. Fromm uud treu — diese Grnndzüge deutschen
Wesens werden Deutschlands Größe erhalten und bewahren.
Am abend des Sedantages ist durch die Biwaks aus freudig
bewegtem Herzen gesungen worden: Nu danket alle Gott.
In unwandelbarer Treue haben nach dem Tag von Sedan
Deutschlands Söhne fast 9'« Jahre noch fortgekämpft.
Die heutige Generation wie die kommende wird das Gleiche
vollbringen können, wenn sie das Losungswort der Väter
beibehält: Fromm und treu!

Tsges -WeuigkciLcn.
Aus Stadt vsd Laud.

Nagold,  31 . August.
Amtsversammlung. Die amSamstag abgchaltene Amts¬

versammlung wurde von Herrn Oberamtmann Ritter mit
begrüßenden Worten eröffnet, worauf die Beratungen be¬
gannen. Nach Erledigung der verschiedenen Rechnungs-
Publikationen wurden mehrere Wahlen vorgenommen. Als
Mitglieder des Amtsversammlungsausschuffcswurden
Stadtschultheiß Brodbeck-Nagold, Stadtschulthciß Welker-
Altensteig, Stadtschultheiß Krauß-Haiterbach, Stadtschultheiß
Mutschler-Wildberg und Schultheiß Dengler-Ebhausen, zu
Stellvertretern Schultheiß Killinger-Rohrdorf, Schultheiß
Kloz-Jselshausen und Schultheiß Schumacher-Oberschwandors,
zum Schriftführer Verwaltungs-Aktuar Schwarzmaier-
Nagold wiedergewählt. Die Belohnung des letzteren wurde
auf 200 diejenige des Verwalters und Rechners des
Bezirkskrankenhauses, Oberamtspfleger Rapp, auf 300
festgesetzt und dessen Belohnung als Hauptkassier der Bezirks¬
krankenpflegeversicherungvon 500 ^ auf 600 erhöht.
Bei diesem Punkt der Tagesordnung nimmt Oberamtmann
Ritter Veranlassung, die HH. Ortsvorstrher aufzufordern, in
ihren Gemeinden darauf hiuzuwirken, daß die Bediensteten

mehr und mehr der Bezirkskrankenpflegeversicherungbeitreten
möchten. — Als Zuschlag zu der Belohnung der Orts¬
behörden für die Arbeiterversicherung für den Einzug der
Beiträge zur Invalidenversicherung für die nicht bei Kranken¬
kassen versicherten Personen werden zu der Vergütung der
Versicherungsanstalt von 5°/« weitere3°/» von der Amts¬
korporation gewährt. — Die Diäten der Mitglieder der Be-
zirksfarrenschaubehörde werden mit Wirkung für die nächste
Farrenschau von 5 auf 6 ^ pro Tag erhöht. — Die
Distriktsarzt-Stelle in Wildberg wird dem Dr. Vesenmeyer
dort definitiv übertragen. — Die Bezirksfeuerlöschord¬
nung erhält infolge Ausführung der Waldfeuerlöschordnung
einen Nachtrag, wonach bei Waldbränden den Waldarbeitern
und für Fuhrwerke die gleichen Vergütungen geleistet
weiden, wie bei anderen Brandfällen. — Bezüglich
der Versicherung der Amtskörperschaft bei haftpflichtigen
Unfällen in ihren Betrieben wird nach längerer Debatte
beschlossen, nicht in eine Haftpflichtversicherung einzutreten,
sondern dem vorhandenen Unfallversicherungsftmds neben
der bisherigen Rate von 400 ^ alljährlich weitere 100 ^
zuzuwenden und damit eine Selbstversicherung zu schaffen;
diese Versicherung wäre eventuell noch auf den Bezirk
auszudehneii damit den Gemeinden Gelegenheit geboten
ist sich zu beteiligen. — Das Gesuch der Gemeinde Alten-
steig-Stadt um einen Beitrag von mindesten 3000 zu
ihrem Brückenbau(Wasserstubenbrücke) schwebt schon einige
Jahre; nach längerer und interessanter Debatte, in die auch
OberamtswegmeisterSchleicher als Sachverständiger ein¬
bezogen wird, beschließt die Versammlung durch Abstimmung
und mit großer Mehrheit nur einem außerordentlichen Bei¬
trag von 2000 zu gewähren. Den Gemeinden Ueber-
berg, Altensteig-Dorf und Gültlingen wieder zu ihren
Straßen-Bautcn bezw. Korrektionen je '/» der Kosten nach
Abzug des Staatsbeitrag bewilligt. Das Gesuch der Ge¬
meinde Effringeu um einen Beitrag zur Kanalisation
des Abwassers, welche seinerzeit beim Straßenbau vcr-
säumtwurde, wird abgclehnt, die zu Einrichtungen innerhalb
Eiters Konsequent keine Beitrüge geleistet werden. — Es
wird sodann beschlossen eine Bitte an die Kgl. Kreisregierung
zu richten, um Genehmigung der ferneren Beibehaltung
der seitens der Oberamtssparkasse an die Amtskörperschaft
abgegebenen 60000 ^ zu 4"-„. Die Kgl. Kreis¬
regierung hatte sich dagegen ausgesprochen, da die
Oberamrssparkasse ein Institut der Amtskörperschaft ist. —
Auf Antrag des Oberamtswegmeister Schleicher wird bei
einem Voranschlag der Kosten zu 3300 -.6 beschlossen, die
Nachbarschaftsstraßen des Bezirks zu vermessen, wozu 157
Kilmometersteine und 313 Hektometersteine notwendig sind.
— Den vom Hagclschlag betroffenen Gemeinden Pfrondorf,
Emmingen, Nothfelden, Mindersbach wird auf deren Gesuch
ein Amtsschadcnsnachlaß Konsequenz halber nicht bewilligt.
— Zur Tilgung der Kosten des Straßenbaus Oberschwan¬
dorf—Egenhausen wird eine weitere Anleihe von 9800
ausgenommen, die in Anreihnng an den ordentlichen Schulden¬
tilgungsplan abgetragen werden soll. Festgestellt ist, daß
seit dem Jahr 1894 ca. 18,000 an Straßenbaubeiträgen
aus lausenden und Nestmitteln der Amtskörperschaft(ohne
Schnldaufnahme) bestritten worden sind und hiedurch das
verfügbare Restvermögcn aufgezehrt wurde, wcehalb zu der
im Vorjahr abgerechneten Beitragsleistung zu dem Straßenbau
Altensteig-Siadt—Dorf nachträglich eine weitere Schnld-
aufnahme von 4600 gemacht werden soll. —Die Oberamts¬
sparkasse hatte im letzten Rechnungsjahr 138,535 46 Z
Einlagen nnd eine Vcrmögenszunahme von 2276 84 H.
Oberamtmann Ritter weist darauf hin, daß die Kasse mehr
zu Anlchcn benützt werden sollte, da sie von den Gemeinden
nur4"/o nehme, auch sollte sie mehr zn Einlagen benützt werden,
namentlich auch vom Lande. Auf Anregung von Schultheiß
Schn macher-Oberschwandorf wird mit sofortiger Wirkung
beschlossen, daß die Höhe  der zulässigen Ges amteinlage
eines jeden einzelnen nicht bloß 1000  sondern
2 000 ^ betragen darf,  den Absatz3 des 8 2 der
Statuten dahin abznändern nnd den Absatz4 ganz zu
streichen. — Des weiteren macht der Vorsitzende auch darauf
aufmerksam, daß der Landwirtschaftliche Bezirks-Verein
Beiträge giebt zur Anschaffung von Zuchtfarrcn. (S . im
Inseratenteil des heutigen Blattes.) — Den Vertretern von
Nagold, Wildberg, Sulz, Gültlingen, Schönbronn, Obcr-
und Untcrthalheim wird eröffnet, daß ihre Gemeinden Heuer
Einquartierung erhalten. — Infolge des neuen Wasser¬
rechtsgesetzes muß ein Schiedsgericht  auf 6 Jahren
für Streitigkeiten gewählt werden; die vom Amtsver-
sammlungsausschnß bestimmten Mitglieder desselben werden
von der Amtsversammlung bestätigt und zwar: Ingenieur
Klinger - Nagold, Gutsbesitzer Link-  Tröllenshof, Stadt¬
schultheiß Brodbeck -Nagold,  als Stellvertreter Fabrikant
Schickhardt -Ebhauscu, Anwalt Krauß -Altnuifra, Stadt-
schultheiß Welcker-Altensteig. — Die Gesamtanlage des
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Bezirkskrankenhauses mit innerer Einrichtung, Grund¬
erwerbungen und Bauleitung re. kostet 219,200^ bezw.
rund 220,000 Es besteht noch ein Rückstand von
15,000 welche mit Genehmigung der Amtsversammlung
ausgenommen werden und in Jahresraten von 1000 ^
gesondert abzutragen sind; hienach erhöht sich die gesamte
Krankenhausschuld.auf 185,000 Die vom Amtsver¬
sammlungsausschuß sestgestetzten Bestimmungen über die
Verwaltung des Bezirkskrankenhauses mit den verschiedenen
Verpflegungssätzen re. und der mit den beiden Aerzten—
Oberamtsarzt Dr. Fricker und Oberamtswundarzt Dr.
Ulm er — vereinbarte Vertrag, wonach letztere zusammen
eine Jahresbelohnung von 800 ^ und einen Anteil ('/Z
an den Einnahmen für Röntgen-Photographien beziehen,
werden genehmigt. In der hierüber geführten Debatte
wird vom Vorsitzenden betont, daß sowohl bei der Bezirks¬
krankenkasse, als auch bei der Bezirkskrankenpflegeversicher¬
ung eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge angezeigt wäre,
behufs Beseitigung der bei diesen Verwaltungen sich er¬
gebenden Defizits. —Im Amtskörperschaftsetat pro 1901/02
sind als Einnahmen 42,738 ^ 74 iZ, als Ausgaben
98,775 17 Ä vorgesehen, ergiebt ein Defizit von
56,036 ^ 43 iZ, zu dessen Deckung eine Amtsschadens¬
umlage von 55,000 ^ beschlossen wird.

Velo-Klub. An reichgeschmückter Tafel im Hotel zur
Post begingen am Samstag abend die Mitglieder des
Velo-Klubs ihr Stiftungsfest. Während des Festessens
ergriff der Vorstand, Kaufmann Berg , das Wort, um
die Mitglieder mit ihren Frauen und Töchtern herzlich zu
begrüßen nnd seiner Freude über ihr zahlreiches Erscheinen
Ausdruck zu geben. Das vorzügliche Essen hatte einen
guten Grund gelegt zu einer animierten Stimmung, die
beim Auftreten des Salonkomikers Arez von Stuttgart
durch dessen künstlerische Leistungen zu Heller Lustigkeit
gesteigert wurde. Der begleitende Pianist spielte in den
Pausen flotte Tanzweisen auf, sodaß die Stunden in un¬
geteilter Freude verflossen. Es war ein schöner Festabend,
der den Teilnehmern in angenehmster Erinnerung bleiben wird.

Sängcrkranz. Die vom Sängerkranz gestern nachmittag-
im Garten des Gasth. zum Schiff gegebene Gesangsunter- !
Haltung war sehr zahlreich besucht. Ein glücklicher Zufall !
hatte es gefügt, daß der Gesangverein von Pinache OA. j
Maulbronn seinem gegenwärtig hier weilenden Dirigenteni
Schullehrer Günther einen Besuch machte und in freund- !
lichster Weise bei der Unterhaltung des Sängerkranzes mit- l
wirkte. Schöne von tiefer Auffassung der edeln Sanges- -
kunst zeugende Lieder ertönten und die beiden Vereine wett- -
eiferten miteinander zu Ehren des bevorstehenden Tages l
von Sedan. Der nach längerer Krankheit zum erstenmal!
wieder im Kreise seiner treuen Kameraden erschienene Be- -
zirksobmann Landtagsabg. Schaible ergriff das Wort, ?
um in zündender Rede der Thaten unserer braven Krieger,
von 1870/71, namentlich aber auch des großen Tages vou !
Sedan zu gedenken, dabei darauf hinweisend, daß sich in !
der jüngsten Zeit eine erfreuliche Annäherung zwischeni
Deutschland und Frankreich vollziehe und daß Deutsche und !
Franzosen in China in guter Waffenbrüderschaft gestandenj
sind. Diese Annäherung sei die natürliche Vorbedingungi
zu einem kommenden europäischen Staatenbund, unter dessenj
Schild der Weltfriede garantiert wäre. Redner ging!
sodann über zu der Nachricht vom Tode des Prinzen -
Hermann zu Sachsen-Weimar , des ritterlichen Ehren- z
Präsidenten des Württ. Kriegerbundes und forderte, nach
tiefempfundenen Worten des ehrenden Gedenkens und der
großen Trauer um diesen edlen Mann, die Anwesenden auf
sich zu Ehren desselben von den Sitzen zu erheben. Beim
Abmarsch des Pinacher Vereins dankte ein Sänger desselben
für die gebotene Gastfreundschaft und lud herzlich ein zu
einem Gegenbesuch.

Versammlung. Am Sonntag den 8. Septemberd. I .,
von vormittags 10 Uhr an, findet im Saale des Gasth.
zum Löwen in Sigmaringen eine Versammlung der Ver¬
waltungskandidaten des oberen Donau- und Neckarthales
sowie des Heubergs und des angrenzenden Teils des
Schwarzwalds statt. Aus der Tagesordnung ist besonders
hervorzuhcben: Die Berichterstattung über die Vereiusthätig-
keit seit der Kreisversammlung in Spaichingen und ein
Vortrag über die Steuerreform in Württemberg. An
den geschäftlichen Teil der Versammlung schließt sich ein
gemeinschaftlicherAusflug nach Beuren(Kloster im roman¬
tischen Donauthal) an. Nicht nur das große Interesse, das
die Besprechung der württ. Steuerreform auch für weitere
tkreise haben wird, sondern auch der schöne Versammlungs¬
ort dürften einen recht zahlreichen Besuch der Versammlung
lohnen und erwarten lassen.

r. Wildbad, 30. Aug. Das Sängerfest des Enzgaues
findet bekanntlich am 18. Sept. d. I . hier statt. Am Wett¬
gesang beteiligen sich 15 Vereine, außerdem haben sich noch
eine große Anzahl weiterer Sangesbrüder angemeldet. Das
Preisfingen selbst findet in der neuerbauten Turnhalle statt.

r. Oberndorf, 30. Aug. Zu dem heute bei Winzeln statt¬
findenden Scharfschießen des Artillerieregiments Nr. 29 hat
sich auch Herzog Albrecht von Württemberg eingefnnden.
Derselbe ritt heute früh durch unsere Stadt.

r. Tübingen, 31. Aug. Mit kaum glaublicher Frechheit
wurden in der Nacht vom 29./30. Aug. verschiedene Ein¬
bruchsdiebstähle verübt, wobei es die Diebe durchweg auf
Wirtschaften abgesehen hatten. Zuerst statteten dieselben
dem Gasthaus zum Lamm einen Besuch ab und entwendeten
dort u. a. einem dort übernachtenden Reisenden seine Bein¬
kleider, im Gasthaus zur Linde fiel den Einbrechern etwas
Geld und ein Ehering in die Hände. Am buntesten trieben
cs die Spitzbuben im Gasthaus zur Rose. Dort holten sie
ein Faß mit Bier ans dem Keller, stachen es an und ließen

es sichs bei Wurst, Käs und Brot vortrefflich schmecken,
! dem auf das Geräusch aus dem Schlaf gerüttelten Wirt
z bedeuteten die Einbrecher, er solle sich nur wieder zu Bett
! legen. Alsdann suchten sie das Weite, lieber die Persön-

lichkeiten der Einbrecher— und deren waren es vier —
hat man bis jetzt noch keine sicheren Anhaltspunkte.

> Sulzbacha. K., 30. Aug. Vergangene Nacht ist ein
; von Gemeindepefleger Barth und Küfer Koppenhöfer gemein-
' schaftlch bewohntes Wohnhaus abgebrannt.
! r. Untermarchthal, 31. Aug. Vorgestern nachmittag
: erstickten hier 2 Kinder im Alter von 1'/- — 2 Jahren.
! Dieselben waren während Abwesenheit der Eltern mit einem
; älteren Bruder zu Hause in einer verschlossenen Stube,
i Durch Spielen mit Zündhölzchen geriet der Strohsack in
! Brand und die Stube füllte sich mit dichtem Rauch. Zwei
! Kinder erstickten, das dritte streckte seinen Kopf durchs Katzenloch
r und schrie um Hilfe. Die Feuerwehr konnte den Brand
! alsbald löschen.
! r. Ellwangen, 30. Aug. Am 27. vormittag sind die
>beiden Pfleglinge der Kgl. Heil- und Pflegeanstalt Schufsen-
j ried Ludwig Römer von PflaumlochO.A. Neresheim und
i Wendelin Stelzer von Elberschwenden, O.A. Ellwangen in
i der Richtung Saulgau aus der Anstalt entwichen. (Stelzer
: ist der Unglückselige, welcher vergangenes Frühjahr seine
! Mutter ermordet hat.) Dieselben wurden lt. Jagst Ztg.
/ heute wieder eingeliefert.

Deutsches Reich.
Berlin, 29. Aug. Wegen Verrats militärischer

! Geheimnisse nnd wegen Diebstahls schwebt gegenwärtig,
! wie die Potsd. Korr, berichtet, beim2. Garde-Feldartillerie-
^ Regiment zu Potsdam eine Untersuchung. In der Nacht
>zum letzten Dienstag wurden aus dem Geschützschuppen des

Regiments bei der Kaserne in der Nedlitzer Straße das
Verschlußstück eines Geschützes gestohlen. Es ist dies ein
Teil der Kanone, der neuerdings allerlei Verbesserungen
erfahren hat, die fremden Mächten gegenüber geheim ge¬
halten werden. Das Verschlußstück wiegt etwa einen Zentner
und soll einen technischen Wert von 800 wk darstellen.
Durch die Vorgefundenen Spuren wurde festgestellt, daß das
gestohlene Verschlußstück über die hohe Mauer, die das ganze
Kasernement umfriedigt, geworfen uud dann weggeholt wurde.
Nur ein mit den Verhältnissen Vertrauter kann den Dieb¬
stahl ausgeführt haben und da nur irgend eine auswärtige
Macht ein Interesse daran haben kann, den Geschützverschluß
näher kennen zu lernen, so liegt die Vermutung nahe, daß
irgend ein Agent die Hand bei dem Diebstahl im Spiel
gehabt hat, vorausgesetzt, daß es sich nicht um einen losen
Streich handelt, der aus Uebermut unternommen wurde.

Oberhansen(Rheinland), 30. Aug. Morgen findet auf
den Werken von Gerhard Terlinden eine Massenentlassung
von Arbeitern statt. Die Metallwerke und die Maschinen¬
fabrik werden still gelegt werden. Ebenso wird die Stuhl¬
fabrik ihren Betrieb einstellen. Die Herdfabrik wird ihren
Betrieb wahrscheinlich sehr stark einschränken müssen.

Köln, 30. Aug. Aus dem Kurort Neuenahr erfährt
das hiesige Tageblatt, daß ein dort seit 20 Jahren lebender
Kaufmann durch die Jntriguen seiner zweiten Frau bei
vollem Verstände gewaltsam in die Irrenanstalt zu Ander¬
nach geschleppt worden sei, und zwar durch drei handfeste
Männer, die angeblich von der Frau durch Zahlung von
150 dazu gedungen worden seien. Die Männer
schlichen sich abends in das Haus, fesselten den Wehrlosen
und verbrachten ihn per Wagen in das Irrenhaus, wo er
bereits seit einigen Tagen weilt. Die Neuenahrer Bürger
erstatteten inzwischen Anzeige bei dem Landratsamte; ver¬
schiedene Vereine berufen Versammlungen ein, um Stellung
zu diesem skandalösen Vorgänge zu nehmen.

Berchtesgaden, 29. Aug. Der Bercht. Anz. schreibt:
Aus guter Quelle wird uns die Mitteilung, daß Feldmarschall
Graf Waldersee am Samstag, 31. ds., abends aus Reichen¬
hall kommend in Berchtesgaden eintreffen wird.

Gerichts!««!!.
r. Stuttgart, 30. Aug. Wegen drei Verbrechen des

Betrugs im Rückfalle und je eines Vergehens der Nötigung,
Entführung und Bedrohung war der wiederholt wegen Be¬
trugs und Heiratschwindels vorbestrafte 36jährige ledige
Schlosser Wilhelm Geiger  von Heilbronn, vorgeführt,
welcher jbereits einmal eine 4jährige Zuchthausstrafe ver¬
büßte. Er arbeitete in den Jahren 1899—1900 in Cann-
statter Fabriken. Im Jahr 1899 betrog er eine Wein¬
gärtnerstochter daselbst durch ein Heiratsversprechen und
sonstige falsche Vorspiegelungen ihm aus ihren Ersparnissen
dreimal Beträge von 100 100^ und 35 ^ zu leihen,
verbrauchte aber das Geld für sich, ferner prellte er eine
Wirtsfrau um 10 ^ Darlehen und eine Witwe um 37
und 60 Mit dieser Summe reiste er am 18. März 1900
heimlich in Gesellschaft der 17jährigen Tochter einer Witwe,
bei der er gewohnt hatte, nach Straßburg i. E., wo beide
ein Jahr lang zusammenwohnten, und zwar ohne Wissen
und Willen der Mutter und des Vormunds. Die Heraus¬
gabe seiner Kleider hatte er von der Witwe durch Bedroh¬
ung mit Erschießen und Entgegenhalten eines Revolvers
erzwungen; auch die Tochter schüchterte er, als sie in Straß¬
burg Heimweh empfand, durch Drohung mit Erschießen ein.
Das Urteil lautete auf 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus,
150 ^ Geldstrafe event. weitere 10 Tage Zuchthaus, so¬
wie 5 Jahre Ehrverlust.

Berlin, 30. Aug. Schneewittchen Landsberger, eine
junge, glutäugige und schwarzhaarige Zigeunerin, war vom
Schöffengericht in Alt-Landsberg wegen Bettelns und Land¬
streichens zu zwei Wochen Gefängnis und zur Ueberweisung
an die Landespolizeibehörde zwecks Unterbringung im Ar¬
beitshause verurteilt worden. Die kurze Haftsirafe schreckte
den wilden Vogel nicht, aber die Aussicht, ein halbes Jahr

oder mehr hinter den Mauern des Arbeitshauses bei ge-
geregelter Lhätigkeit zubringen zu müssen, erweckte in ihr
ein unheimliches Grauen. Sie legte Berufung ein und
wurde gestern der zweiten Ferienstrafkammer am Landge¬
richt II vorgeführt. „Wie heißen Sie?" fragte der Vor¬
sitzende. — „Schneewittchen, main Herr Amtsrichter," lautete
die Antwort. — „Schneewittchen Landsberger!" — Vors.;
Wo sind Sie geboren? — Angekl.: In Holland, main
Herr Amtsrichter! — Vors.: Wann? — Angekl.: Waiß
nix, wann geboren! — Vors.: Sie wollen die Ueberweisung
los sein? — Angekl.: Bitt' schön, main liebster, bester,
gutster Herr Amtsrichter! Ich sterb in schreckliches Haus.
Ich kann nur leben in fraie Luft, in Wald und auf Land¬
straß, aber nix hinter hohe Mauern! Bitt' schön, Herr
Amtsrichter, nix einsperren! — Vors.: Sie ziehen allein
in der Welt umher? — Nix, Herr Amtsrichter! Nix allain,
blotz mit maine Last! — Vors.: Wo sind Ihre Leute? —
Angekl. : Jetzt irgendwo, im Wald oder auf der Straßen,
die warten auf mich! Bist' schön, main Herr Amtsrichter,
lassen Sie mich fort, nix ainsperren! — Der Gerichtshof
entschied, daß der Angeklagten die Ueberweisung zu erlassen
und daß sie, da die Strafe verbüßt ist, auf freien Fuß zu
setzen sei. Die Zigeuner seien ein Nomadenvolk, sie ziehen
zwar im Lande umher, ohne einen festen Wohnsitz zu besitzen,
das sei aber nicht unter den Begriff des Landstreichens zu
bringen, wie ihn das Strafgesetzbuch(8 361, Nr. 3) auf¬
faßt. — Angekl.: Ich dank schön, main bester Herr Amts¬
richter! — Vors.: Wo gehen Sie nun hin? — Angekl.: Zu
maine Last, Herr Amtsrichter!

Der neue deutsche Zolltarif.
Wie die vorgeschlagenen Gerbstoffzölle die Leder¬

industrie bedrohen, zeigt der hart an der belgischen Grenze
belegene Gerberort Malmedy , welcher, nach der Fachzeit¬
schrift Schuh und Leder, 94 Prozent feines Gesamtbedarfes
an Eichenrinde aus Belgien bezieht und durch den Zoll auf
Eichenrinde(0,50 ^ ) bei einer Einfuhr von 8,000,000 KZ
mit 40,000 ^ belastet würde. Der Zoll auf Quebracho,
welches für diesen überwiegend nach alter Methode arbeiten¬
den Ort von nicht so großer Bedeutung ist, würde bei einem
Verbrauch von 500,000 eine weitere Belastung mit ca.
10,000 ^ bedeuten. Von den dortigen 35 Gerbern haben
sich nur 12 für einen Zoll von 6 ^ auf Quebrachoholz
(nicht, wie von der Regierung vorgeschlagen ist, 2 ^ ) aus¬
gesprochen, während die übrigen 23 gegen jede Gerbstoffzölle
sind. Die 12 zollfreundlichen Gerber repräsentieren ungefähr
20 Prozent, während die 23, welche gegen die Gerbstoff¬
zölle sind, ca. 80 Prozent der Gesamtproduktion Malmedys
repräsentieren.

Ebingen, 29. Aug. Der hiesige Gewerbe- und Handels¬
verein sprach sich gegen den Zolltarifentwurf aus, da dieser
die heimische Tricotage-, Sammt- und Nadelbranche und
deren Exporte erheblich schädigen würde.

Petersburg, 30. Aug. Die russische Gartenbaugesellschaft
beschloß, an die Regierung ein Gesuch um Erhöhung der
Einfuhrzölle auf deutsches Gemüse und auf deutsche
Blumen zu richten. Die Gesellschaft schlägt die Erhöhung
des Gemüsezolls auf 50 Kop. pro Pud vor, sowie die Er¬
höhung des Zolles für Blumen auf 20 Rbl. pro Pud.

ÄNSlMd.
Zürich, 30. Aug. Hier wurden die aus Köln flüchtigen

und wegen betrügerischen Bankerosts von der Staatsanwalt¬
schaft verfolgten Gebrüder Blank verhaftet  und heute
nach Köln ausgeliefert.

Paris, 29. Aug. Der französische Botschafter Constans
traf heute früh mit seiner Gattin hier ein und wurde
auf dem Ostbahnhofe von dem Kabinktischef des Ministers
des Aenßern empfangen. Im Laufe des Vormittags begab
er sich nach dem Ministerium des Aeußern, wo er eine lange
Unterredung mit Herrn Delcasse  hatte. Obwohl er sich
gewöhnlich auf keine Interviews einläßt, kann die Patrie
melden, Herr Constans sei von der raschen Erledigung des
Konflikts mit dem Sultan fest überzeugt; er erkläre es für
eine Erfindung des Daily Mail, daß er zu einem Korre¬
spondenten dieses englischen Blattes in Wien gesagt habe,
er werde niemals nach Konstantinopel znrückkehren, und habe
nicht die geringste Absicht, sich jetzt mit der inneren Politik
zu beschäftigen.

Paris, 30. Aug. Der hierher von Konstantinopel zurück¬
gekehrte französische Botschafter Constans empfing gestern
hier den Geschäftsträger der hiesigen türkischen Botschaft.
Die Unterredung scheint Constans befriedigt zu haben. Er
erfuhr, daß der Großvezier plötzlich erkrankt ist und der
Sultan einen außerordentlichen Ministerrat einberief, der
sich einem Nachgeben auf der ganzen Linie geneigt erklärt
habe.

Konstantinopel, 29. Aug. In hiesigen offiziellen türkischen
Kreisen wird die durch die Abreise des französischen Bot¬
schafters geschaffene Lage mit aller Ruhe betrachtet. Man
hält in diesen Kreisen dafür, daß die Gründe für den
Zwischenfall nicht ernstlich genug seien, um eine« Bruch in
den guten Beziehungen zwischen beiden Ländern herbeizuführen.
Gestern fand im Mldiz-Palais ein Ministerrat statt, der
sich mit dem französisch-türkischen Zwischenfall  be¬
schäftigte.

Konstantinopel, 30. Aug. Der Sultan  ist fortgesetzt
äußerst aufgebracht über das Vorgehen Frankreichs, das
eine eigenartige Illustration in der Thatsache erhält, daß
der.Botschafter Constans noch am Sonnabend, also am
Vortage der Stellung des Ultimatums, ein in warmen
Worten gehaltenes Dankschreiben für die definitive Regelung
der Quaifrage an das Palais richtete. Wiewohl der
Sultan nach der Abreise Constans wiederholt zu seiner
Umgebung äußerte, er werde nunmehr keinen Para für
Lorando und Turbini bewilligen, ist man überzeugt, er



werde es auf Gewaltmaßregeln nicht ankommen lassen , zu
denen Frankreich nach Ablauf von 8 bis 10 Tagen gewiß
greifen werde . In wohlinformierten Kreisen glaubt man
sicher, der Sultan werde zur Vermittlung und Beilegung
der Angelegenheit eine oder die andere befreundete Macht
angehen . — Gestern wurde hier an vielen Orten die Nummer
des Pariser Jntransigeant mit einem gegen Constans ge¬
richteten Artikel in Hunderten von Exemplaren gratis ver¬
teilt . — Es ist vielleicht kein Zufall , daß am Sonntag der
hiesige russische Kriegsstationär Tschernomoretz eine Uebungs-
reise nach den Inseln des Archipels antrat.

r . Aus der Schweiz , 31 . Aug . Eine Touristenkarawane,
welche sich kürzlich vom Bagnesthal nach dem Thal von
Hereus (Wallis ) begab , hat auf dem Gletscher von Otomma
menschliche Ueberreste gefunden , einen Schädel , eine kleine
Haarflechte und Knochen in Kinderschuhen . Nach Ansicht
des Arztes , der zur Karawane gehörte , handelt es sich um
die Ueberreste eines 4— 5 Jahre alten Mädchens , dessen
Tod vor zwei oder drei Jahren erfolgt sein muß . Man
vermutet , ein Adler habe das Kind geraubt und auf dem
Gletscher verzehrt.

Basel , 31 . Aug . Ingenieur Roßhändler von der Kon¬
struktionsfirma Aktiengesellschaft Buß u . Co . veröffentlicht
in den Basler Nachrichten mit Namensunterschrift einen
technischen Artikel , in dem er die Schuld an der Baukata¬
strophe mit aller Bestimmtheit dem Hennebique -System zu¬
schreibt . Auf der Unglücksstätte arbeiten 50 Mann . Tot
wurde noch hervorgehoben : PietroArtigo ; unterden Trümmern
liegen noch der Parlier Häusel , der Maurer Montini und
der Handlanger Violani.

London , 30 . Aug . Der New -Aorker Korrespondent des
Morning Leader meldet vom 29 . Aug . : Heftige Entrüstung
verursacht eine gräßliche Katastrophe auf dem Delewareflnß,
wo ein Passagierdampfer auf der Reise von Philadelphia
nach Trenton verbrannte . Obwohl das Schiff nur für eine
Geschindigkeit von 15 Knoten die Stunde gebaut war , legte
eS 21 Knoten zurück, um einen rivalisierenden Dampfer
einzuyolen . Es wird eine strenge staatliche Untersuchung
verlangt . Die Dampfergesellschaft veröffentlicht die Verlust¬
liste von 12 Toten , 50 Verletzten und 11 Vermißten , aber
die Todesfälle dürften sich verdreifachen . Ein Augenzeuge
erzählt : Die Kapelle spielte und der Tanz hatte begonnen,
als plötzlich ein seltsames Geräusch wie Zerreißen eines
riesigen Stücke ? Seide vernommen wurde ; dann entstand
eine Explosion , der bald weitere folgten . Beide Decks
wurden zertrümmert und ein Dutzend Personen in die Luft
geschleudert . Der Dampfer brannte bald lichterloh . Eine
Menge Passagiere sprangen über Bord ; die meisten übrigen
trugen Brandwunden davon . Ein Mann ergriff sieben
Rettungsgürtel und wollte mit denselben über Bord springen,
aber er wurde daran verhindert . Mit dem Revolver in
der Hand hielt der Kapitän die männlichen Passagiere zurück,
bis Frauen und Kinder gelandet worden waren . Zwei
Händchen ragten aus den Trümmern hervor , unter denselben
lagen zwei kleine Kinder , glücklicherweise nicht schwer verletzt.

Die Reise des Zarenpaares nach Frankreich.

Petersburg , 30 . Aug . Wie der Herold mitteilt , wies
der deutsche Kaiser auf die Meldung von dem Brandun¬
glück in dem an der preußischen Grenze in der Nähe von
Rominten liegenden Städtchen Wystitten die Behörden von
Rominten sofort an , die Abgebrannten mit Kleider und
Proviant zu unterstützen , sodaß für die nächsten Tagen die
größte Not abgewandt ist . Wie das Blatt erfährt , rief
dieser Akt spontaner Hilfeleistung des deutschen Kaisers in
den maßgebenden russischen Kreisen warme Dankbarkeit und
Anerkennung hervor.

Die chinesische Sühnegesandtschaft.

Basel , 29 . Aug . Bis zu vorgerückter Stunde blieb auch
heute die Frage der Abreise des Prinzen Tschun völlig
ungeklärt . Kein Anzeichen deutet auf einen unmittelbaren
Aufbruch der Gesandtschaft hin . Jedenfalls wird vor Sonn¬
tag eine Abreise nicht in Frage kommen, vielmehr deute
vorläufig auf einen weiteren Aufenthalt auch der Umstand,
daß von der auf dem Bahnhof belassenen Gepäckmenge heute
ein Teil ins Hotel gebracht wurde . Der eigentliche Grund
der eingetretenen Verzögerung ist heute nicht mehr unklar.
Es sind eben, wie auch wir berichteten , Fragen des Zeremoniells
über die zwischen dem Prinzen und der deutschen Regierung
eine Einigung bisher nicht erzielt werden konnte . Gerade,
weil der Chinese solch hohen Wert auf Aeußerlichkeiten legt,
muß Deutschland nachdrücklich darauf bestehen, daß die
Chinesen den europäischen Herrschern mit demselben Respekt
begegnen , den sie ihrem Monarchen bezeigen. Dem Charakter
einer Sühnegesandtschaft sei solche Forderung durchaus an¬
gemessen.

Berlin , 30 . Aug . Der Kommandeur des 3 . See¬
bataillons in Tsingtau hat von dem russischen General
Stöffel , der in dem Gefecht bei Tientsin befehligte , folgendes
Telegramm erhalten : „Port Arthur 23 . Juni 1901.
Der Kommandeur und die Offiziere der russischen Expedition ?»
truppen von Petschili gedenken ihrer ritterlichen deutschen
Waffenkameraden und beglückwünschen sie am heutigen
Jahrestage des ruhmvollen Gefechts bei Tientsin.

Berlin , 30 . Aug . Der Berl . L .-A . berichtet aus Basel,
Prinz Tschun habe sich über seine Reise selbst geäußert und
gesagt : „Ich komme nicht nach Berlin um mich dort feiern
zu lassen . Als man mir in Shanghai , also im Reiche
meines Bruders , ein Fest geben wollte , habe ich es abgelehnt,
indem ich betonte , daß in dieser Zeit des Leidens und nach
so vielen über unser Volk gekommenen Schrecken es sich
nicht gezieme, Feste zu begehen . Ich sehe nichts , was in¬
zwischen die Lage meines schwergeprüften Bruders und
Kaisers und die Lage meines Volkes geändert hat und so
gilt vollends unter den jetzigen Umständen für mich, das
in Shanghai gesprochene Wort : Ich mag keine rauschenden
Festlichkeiten . Ich mag sie aber nicht nur nicht, weil mein
Land und mein Kaiser und mein Volk leiden , ich verstehe
auch sehr wohl den Ernst meiner Mission . Es giebt Lente,
die mich für zu jung halten , als daß ich den vollen Ernst
meiner Aufgabe begriffen haben könnte . Die Leute irren
sich sehr und kennen weder meinen Charakter noch meine
Erziehung , die von früher Zeit an dem Studium unserer
Weifen und Klassiker gewidmet war . Ich will aber in
Deutschland auch lernen und da erscheint meine Jugend
mir sogar als Vorzug , und um des Lernens willen habe
ich mich auf die Reise gefreut , zumal die Herren meiner
Umgebung mir in liebevollster Weise schon auf der langen
Fahrt übers Meer Verständnis für die Dinge in Deutsch¬
land beizubringen suchten. Darum bedauere ich aber auch
aus tiefstem Herzen , daß die Erfüllung meiner Mission eine
Verzögerung erfahren hat ." — Das klingt sehr schön und
läßt den jungen Mann als einen bescheidenen verständigen
Menschen erscheinen, aber es klingt gar nicht — chinesisch.
Und wenn es Herr Tschun selbst gesagt hat , so wird es
ihm wohl ein europäisch geschulter Kopf aus seiner Umgebung
souffliert haben.

Basel , 31 . Aug . Es ist außer allem Zweifel , daß die
Dinge , soweit sie die Sühnemission betreffen , an einem kriti¬
schen Punkt angelangt sind . Zunächst sei festgestellt , daß
heute seitens der Chinesen kategorisch erklärt worden ist:
„Unter den jetzigen Umständen können wir nie und

nimmer nach Berlin reisen;  lieber würden wir
unser Leben dahingeben als uns diesen Beding¬
ungen fügen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Haag , 30 . Aug . Aus Petersburg einlaufende Meldungen

berichten , daß jede Hoffnung auf eine Zusammenkunft zwischen
dem Präsidenten Krüger und dem Zaren  bei dessen Reise
nach Frankreich ausgeschlossen ist. Der russische Minister
des Aeußern Graf Lambsdorf  weigerte sich aufs Ent¬
schiedenste, die diesbezüglichen Vorschläge dem Zaren zu
unterbreiten.

London , 29 . Aug . Hier eingetroffene Privatnachrichten
stellen die Verkündigung des Belagerungszustandes
in Kapstadt und in den Hafenstädten als unmittelbar bevor¬
stehend hin . Die Handelskammer von Kapstadt hat sich
zwar der Köln . Ztg . zufolge , sehr entschieden gegen diese
Maßregel ausgesprochen , doch glaubt man , daß sie nicht
zu vermeiden sein wird . Thatsächlich lauten die Nachrichten
aus der Kapkolonie recht ungünstig , wa ? auch in der Presse
des Kaplandes zugegeben wird . Der Bezirk Frazerburg
steht in offenem Aufruhr und wird von zahlreichen Buren¬
trupps durchstreift . Die telegraphische Verbindung ist unter¬
brochen , Hunderte von Kolonialrebellen schließen sich den
Buren an . Man erwartet , daß neben Merryman , der auf
seiner Farm polizeilich überwacht wird , auch alle anderen
Führer der Afrikander verhaftet werden sollen . — Die
neueste Proklamation des Kriegsamts soll nach Ansicht
militärischer Kreise den Weg für die allgemeine Verweigerung
von Pardon vorbereiten . Der Standard und andere Re¬
gierungsblätter erklären , England  werde heute jede
Intervention anderer Mächte so scharf zurückweisen
als je.

Pretoria , 29 . Aug . Die Ginsberzmine bei Johannes¬
burg erhielt die Erlaubnis , den Betrieb wieder aufzu¬
nehmen.

Kapstadt , 30 . Aug . General Lyttleton  ist in Symons-
town eingetroffen . (Es verlautete kürzlich, Lyttleton sei
zum Nachfolger Lord Kitcheners im englischen Oberkommando
ausersehen .)

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg , 29 . Aug . Der bisherige Stand der Hopfen

erlaubte kaum eine Schätzung , denn die meisten Gärten,
mit Ausnahme in hohen Lagen sahen trostlos aus . Nun
hat man eher einen Ueberblick und kann , nachdem sich
mancher Garten doch noch etwas erholt hat und die bisher
wenig kranken Anlagen einen reichen Doldenansatz zeigen,
angenommen werden , wenn die Ausbildung schön wird , daß
gegen voriges Jahr stark ein Drittel , in den umligenden
Orten , welche höhere Lagen haben , zum Teil schwach die
Hälfte geerntet wird . — Gestern wurden hier die ersten
Hopfen gepflückt.

Konkurs -Eröffnungen . Böblingen:  Nachlaß des Gott¬
hilf Bauer , Korbmachers . Cannstatt:  Friedrike geb.
Hägele , Ehefrau des Bernhard Oberrascher , Taglöhners.
Ravensburg:  Alois Litz, Wirt zum Frohsinn . Mar¬
bach:  Nachlaß des Käser , Christian , Gemeinderat und
früheren Sternwirt in Auenstein . Stuttgart Stadt:
Reinhold Walther , Kaufmann , Jnhab . der Firma Rhein¬
hold Walter am Markt Weiß -, Wollwaren - und Trikotagen-
geschäst, derzeit mit unbekanntem Aufenthalt abwesend.

Auswärtige Todesfälle.
Neuenbürg : Albert Lutz, 75 I . ; Frau Wagner, 87 I.
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Steuer -Einzug.
Am 2. rmd  3 . Sspt . findet der

der auf 1 . Juli d. I . fälligen Kapital - und Diensteinkommensteuer statt.
Gegen Säumige müßte Zahlungsbefehl erlassen werde » .

K. Ortssteueramt.

Amtliche- und Privat -Sekanntmachongen.
Oberschwandorf. II

Unterzeichneter verkauft am I I
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Am nächsten Dienstag und
Mittwoch den 3 . rr. 4 . d. M.
Kommt Farrenhandter Kisch aus Wühlen a. K. mit
eine« Transport
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Im nullen Verlag und unter neuer Redaktion (Redakteur : Paul von Szczepanski)

beginnt mit dem am 30. August erscheinenden Heft ein

neuer ' Jahrgang

deS modernen illustrierte » ss-amilienblattes „Die Weile Welt " . — Alle Buchhand¬

lungen tteunngshändlcr , Poslanstatten , sowie unsere sänulichen Geschäftsstellen
in Berlin und im Reich nehmen Bestellungen aui „Die Weile Welt " entgegen.

Berlin SW 12 .
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Feuerwehr
Nagold.
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Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genub mangelhafter , schwer verdaulicher , , u deitzer oder zu kalter
! Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenlerden , wre:

Magenkatarrh , Mageukrampf,
Maaeuschmerzen . schwere « erdannng oder « erschlermung

! ruaervaen haben,sei hiermit ein gutes Hausmittel emv fohlen , dessen vorzügliche >

heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es «st dies d. bekannte !

' BerdonungS - vnd BluIrrinigungSmittkl , der !

Nubvrt llllrich'sehs Xräutsr -V/sin
l Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern
' mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs - .
! oraonismuS deS Menschen ohne rin Abführmittel zu sein . Kräuter -Wsin!

! beseitigt all - Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen
' verdorbenen krankwachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die NeubrI - j

! düng gesunden Blütes . ^ ^ . —, „ ,
! Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Wems werden Magenübel,

>meist schon im Keime erstickt . Man sollte also nicht säume » , seine An-
I Wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln

! vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , « rifstotzen , Tod-
> brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche « , die be, chro « »sche«

(veralteten ) Magenleide « nm so heftiger auftreten , werden oft nach ^

einigen Mal Trinken beseitigt . . » , -
! und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-

StUytVkkflvpsUNg nrnrrg , Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf-
! losiakett , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem !

tchämorrhoidalleide » ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind

beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverda « lichkeit , verleryt dem
Brrdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Slutmangei,
- Li , find meist die Folgen schlechter Verdauung,mangel-

! der geschwächten Lebenskraft einen stischen Impuls . WU - KrSuter -We,n
! steigert den Appetit , befördert Berdauung und Ernährung , regt den
' Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbefferl die Blutbildung , be-

rühmt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u . Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen L ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,

Haiterbach , Psalzgrasenweiler , Altensteig , Wildberg . ,
Herrenberg , Srgenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,!
Dornfietten , BaierSbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ » « dort VllrloL , l -otp - l « , SVvatatr . 8 » " .
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten!
Deutschlands Porto - und kistesrri . !

AI V or Hvtr » jjsvvvorol.
Man verlange ausdrü cklich  i

»nbvrt Ulllrleü 'svüsn - WtA LrLnIvrnvin.
, - Mein Kräuterwein ist kern Gehermmittrl , seine Bestandteile find : Ma-

! laaawein 450,0 . Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber - !

' eschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 . Fenchel , Anis , Helenrnwurzel , amerrk.
Kraftwurzel . Enzianwurzel , Kalm wurzel a» 10,0.

Haiterbach.  j
Ein jüngerer , tüchtiger !

Gipser
der mit Gips und Sand arbeiten
kann , erhält den Vorzug , findet!
sofort dauernde Beschäftigung bei.
hohem Lohn

Joh . Lehrer , Gipser.

Ein williges

Dienstmädchen
im Alter von 16 bis 18 Jahren'
wird in eine Wirtschaft aus das!
Land bis Martini gesucht. Gute
Behandlung und hoher Lohn wird^
zugesichert. i

Zu erfragen bei der !
Expedition d. Bl.

W i l d b e r g. !.
Auf 1 . Okt . suche ein fleißiges,!

braves

Mädchen
das auch Erfahrung im Kochen hat,
bei hohem Lohn

H. Hengle,
Schwarzwald -Hotel.

Nagold.

lellecksppsn,
sowie wollene

Xapureli,
ii ä ube k6 n

und

Xäppeden
in großer Auswahl , find Neuheiten
eingetroffen bei

Herrn. Brintzinger.

Landtv. Bezirksverein Nagold.
Anskauf von jungen Farren und Rindern

auf dem Zuchtviehmarkt in Rottweil
am 12. September ds. Zs.

Zum Zweck der Förderung und Hebung der Viehzucht im Bezirk
hat der Ausschuß des landw . Bezirksvereins beschlossen, den Aufkauf
von jungen Farren und Rindern auf dem Zuchtviehmarkt in Rottweil
den Landwirten des Bezirks dadurch zu erleichtern , daß den Einkaufs-
kommisfionen der Gemeinden und den Privaten der Oberamtstierarzt
als Berater auf Kosten des Vereins beigegeben wird , daß ferner den
Gemeinden und Privaten bei Einkauf von Original - resp . Vollblut-
Simmenthaler -Tieren die Transportkosten der Tiere auf der Eisenbahn
ersetzt werden und daß endlich denjenigen , welche solche Rinder aufkaufen,
ein Beitrag von 10 -/«r per Stück gewährt wird , sofern sie sich der
Verpflichtung unterwerfen , das erkaufte Riud ohne Genehmigung des
Ausschusses des landw . Bezirksvereins vor Ablauf von 2 Jahren nicht
zu verkaufen.

Die Landwirte des Bezirks werden dringend aufgefordert , von der
in so reichem Maß gebotenen Unterstützung des Vereins Gebrauch zu
machen und zur Verbesserung ihrer Viehbestände gute Zuchttiere , insbe¬
sondere Kalbinnen zu kaufen.

Die Gemeinden werden noch darauf besonders hingewiesen , daß in
Rottweil eine Prämiirung der verkauften Zuchtfarrcn mit dem Markt
verbunden ist und daß die Käufer die Prämien für erkaufte schöne Farren
erhalten , ferner daß die Amtskorporation von den für die Erwerbung
von Gemeindefarren im Etat ausgesetzten 1000 nur Beiträge für den
Ankauf von Original - und Vollblutsimmenthaler Farren giebt und daß
hierüber Nachweis geliefert werden muß.

Private und Gemeinden , welche auf den genannten Zuchtviehmärkten
Tiere aufkaufen wollen , werden gebeten , ihr Vorhaben in thunlicher
Bälde Herrn Oberamtstierarzt Benkendörfer in Nagold mitzuteilen.

Nagold,  den 2 . Sept . 1901.
Der Vereinsvorstlmd:

Oberamtmann Ritter.

Rohrdorf.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein Mädchen nicht unter 16
Jahren kann auf Martini ein-
tretcn bei

Frau Karl Seeger.

Pforzheim.
Ordentliches , braves

Mädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Karl Jonrda «,
_ Altstädterstraße 22.

NH o l d.
Nachstehende Artikel empfehle in

frisch eingetroffener Ware:

Suppenfaden-
Nudeln,

L 36 , 50 und 60 per Pfd.

Breite Nudeln,
ä. 36 und 50 'S per Pfd .,

Maeearoni,
L 36 und 50 -S per Pfd .,

auch in Kistchen von Netto 10 Pfd.

Haferflocken,
Hafergrütze,
Hafermehl,
Tabioea-
Jnlienne,
Grünkern-
Extrakt,
Erdfenwurst,
Eier -Riebele,
Eier -Einlauf,
Eierfpätzle,
Maggi »«« Würze«,

8eliitt6ntiolm,
neben der Traube.

Am Sonntag den 8 . Sept.
1901 rückt die

II . u . III . ltomp.
zur Uebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr.
_ Das KorrrrrmnSo

Der

Gesangverein Pinache
fühlt sich verpflichtet dem

Raaolder Sitngerkranz
für die freundliche Aufnahme und
der Quarliergebenn Frau Harr zur
Traube seinen wärmsten Dank aus-
zusprechcn.

_ Der Borstand.
Nagold.

BisnMiks
Heringe

r

m » « «Irin ai « n » i»ar
stntteneverein korr-sponv., sucht

^itgl . 35 erlaubte:
Los -,kl . B «itr „ gr . Gewimichcmecn . Meid.
Merkur , BerlinM .dS.CHristbur - erstr . 18.

sehr schöne, große , frische sind in
neuer Ware eingetroffen bei

Fr . Schittenhelm,
_neben der Traube.

F ruchtpreife:
Nagold,  31 . August 1901.

Aller Dinkel . . ll 30 6 27 >! 10
Neuer Drittel
Weizen . .
Kernen .. .
Roggen . -
Haber

Biktualienpreise : _
1 Pfund Butter . . . . 95 - ico ^
2 ^

Altensteig , 28 . Aug . 1901.
Neuer Linke ! . . 6 70 L 48 6 30
Haber . -
Ge -ste . .
Roggen -
Bohnen .

6 SO
8 —

6 20
8 20

6 29
8 70
9 -
S 03
7 14

6 —
8 40

8 -
6 SS

8 20 7 70 6 SO

- 8 SO - -

Mitteilungr « des Ltimdesamtr
der Stadt Uagsld.

Geburten : Lina , Tochter des Karl Blum,
Tuchschcrers, geb. 28. Aug.

Aufgebote: Hermann Steuer , RevisionSasst-
stent und Christine Trichtinger , Land¬
wirts Tochter in Trossingcn am 29 . Aug.

Wilhelm Heinrich Schüttle , Schreiner-
gchilfe in Zuffenhausen und Luise
Friederike Elisabethe Weber , verst.
Sattlers Tochter in Nagold , am 29.
August.

Gottlieb Ferdinand Wolf , Buchbinder
und Christiane Paulinc Weber , verst.
Messerschmieds Tochter am 31. Äug.

Christian Jakob Stottele , Bäcker
hier und Christine Katharine Theurer,
verst. Schreiners Tochter in Schietingen
am 31. Aug.

Todesfälle : Jungfrau Ernstine Junger,
68 Jahre alt , gest. 31 . Aug.

VS . Jahrgang

Erscheint
Montag , Mittwoch

Donnerstag und
Samstag.

Preis vierteljährlic
hier 1 mit Träg
lohn 1.10 imBezir

und 10 üni -Verkct

1 .15 im übrig«
Württemberg 1 .25

Monatsabonnemen

nach Verhältnis.
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Die Herren L
: werden auf die L
! vom 24 . v. Mit

Einberufung d
> willigen im F

bei den Bezirk
hiemit besonders

Nagold , de

ZUM Tr
S . M . der §

um S . H . den
Herzog zu Sachs
mann von Sach
General der Kav«
Regts . Nr . 26 , i
Hause trauert un
er als begeistert«
gewidmet hat un
lichen Fürsorge c
aktiven Dienste i
bestimme demzufo
eorps legen von
Meinem Dragon
Tage . Schloß
Wilhelm.

Am Samstaj
Trauerkunde von
sich das Präsid
Sitzungslokal , s
inspektor Dobel
um den Verlust !
denten , die nicht
dern alle Kam«
Ausdruck . Teles
Prinzen Ernst,
Wöllwarth üben
König , sowie an
Weimar beschlösse
Beisetzungsfeierli
schreiben direkt b

In den Buc
überall große P
reichem Blumens
Buchhandlung v
große Traueraitt
lichen Leiche wir
— Die Kaserne
der Prinz gewese
Farben ansgehäi

In ganz Di
geschiedenen wm
seines Porträts.
Weimar ) .

Baden -Baden
Ehrenbürgers u
sich eine städtisch
Gönner,  nach
wohnen . Namer
Stadt Baden we
Sarge niederlegk
jähriger Präside
Präsidenten Fürs
a . D . Frhr . I.
Robendorff vertr
des Klubs anschl
in allen Kreisen
denn mit Prinz
heimgegangen,
lung stets die w
der Jnternatiom
er lange Jahre
seine nie ermüde
stellte, trauert n
seiner Mitglieder
wird.

Weimar , 2.
des Prinzen W«
unseres jetzt regi
allen Schichten «
vorgerufen . Wc
namentlich dem
sehr nahe stand ui
des Gewerbestan
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